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Schulpraxis

Vertretungsstunden gut genutzt –  
insbesondere auch durch fachfremde  
Lehrkräfte: Zwei Ideen für Physik- und 
MINT-Vertretungsstunden 
Bea Junge − Anna Weißbach − Christoph Kulgemeyer

Es werden zwei Doppelstunden für den Physikunterricht vorgestellt, die vor allem für Vertretungsunterricht in den Jahrgängen 
7−9 (Gymnasium) geeignet sind. Das Material soll Interesse an Physik steigern und auch in fachfremder Vertretung eingesetzt 
werden können. In einer der Doppelstunden werden Stereotype über Forschende thematisiert, in der anderen Doppelstunde 
geht es um Astronomie als Beispiel für die Faszination moderne Physik. Lehr- und Begleitmaterialien wurden in siebzehn 
Klassen evaluiert.

S. I + II

S.
 I S. II

PHYSIK

1	 Einleitung

Der Berufsalltag von Lehrkräften ist zeitlich stark fordernd und 
die Aufgabendichte ist groß. Zu den Aufgaben gehören unter 
anderem auch Vertretungsunterricht und die damit sehr kurz-
fristige Unterrichtsvorbereitung, wenn nicht innerhalb des Kol-
legiums von der Fachgruppe Materialsätze dafür erarbeitet 
wurden. Wenn Physik- oder generell MINT-Unterricht aber fach-
fremd vertreten wird, kann schwer erwartet werden, dass 
Inhalte aus dem Curriculum weiterbearbeitet werden. Aller-
dings gibt es viele relevante Themen, die nicht zwangsläufig 
curricular verankert sind: gerade in der Physik können dies 
Themen sein, die zwar in populärwissenschaftlichen Darstel-
lungen großes Interesse an Physik wecken, aber eben im Schul-
unterricht ansonsten eher selten einen Raum bekommen. Das 
sind zum Teil Themen, die ungelöste Fragen der Physik behan-
deln und damit zeigen, wie lebendig und faszinierend das Fach 

sein kann. Nicht zwangsläufig verplante Zeit des Vertretungs-
unterrichts könnte solche Themen oberflächlich behandeln und 
Interesse wecken. Dies ist vermutlich besser als eine unvorbe-
reitete Stunde, in der nichts erarbeitet wird. Fertig vorbereite-
tes Material entlastet gleichzeitig die Vertretungslehrkräfte, 
da die kurzfristig aufkommenden Stunden keiner kompletten 
Neuplanung bedürfen. Darüber hinaus können solche extracur-
ricularen Stunden auch zwischen zwei Themenblöcken einge-
streut werden.

In diesem Artikel werden zwei Doppelstunden vorgestellt. Die 
fertigen Materialien können im Kollegium für den Vertretungs-
unterricht hinterlegt werden: sie so zu konzipieren, dass auch 
fachfremde Lehrkräfte ohne Vorbereitung die Stunden durch-
führen können, war Leitprinzip bei der Entwicklung. Dazu 
wurde u.a. methodisch viel auf Eigenarbeit der Lernenden 
geachtet, sodass Inhalte von Lernenden und Lehrenden gleich-
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zeitig nachvollzogen werden können. Die empirische Evalua-
tion in siebzehn Klassen legt nahe, dass dies gut funktioniert. 
Ziel der beiden Vertretungsstunden ist, den Schüler/innen/n 
alternative Zugangswege zum Fach Physik (und den anderen 
MINT-Fächern) aufzuzeigen. So soll das Interesse an Physik und 
Naturwissenschaften gesteigert werden. Dies ist u.a. notwen-
dig, da das Interesse für die MINT-Fächer und vor allem Physik 
− messbar durch z.B. Anwahlzahlen im Studium − rückläufi g ist 
(düchs & runge, 2023). Eine der beiden Stunden befasst sich 
mit Forschenden selbst sowie ihrer Wissenschaft und nimmt 
damit auf alle MINT-Fächer Bezug (MINT-Stunde). Die andere 
Stunde thematisiert mit der Astronomie einen Bereich der 
modernen Physik (Physik-Stunde). Die zugehörigen Materialien 

lassen sich online kostenfrei herunterladen (Online-Ergänzung 
des Journals) und können somit leicht selbst eingesetzt wer-
den. In beiden Fällen handelt es sich um eine Doppelstunde, 
die sich an die Jahrgänge sieben bis neun eines Gymnasiums 
richtet. Die Stunden können unabhängig vom regulären Stoff im 
Fach unterrichtet werden und es sind keine besonderen Vor-
kenntnisse notwendig.

Neben inhaltlich neuen Impulsen beinhalten beide Doppelstun-
den auch Aufgaben, die die prozessbezogenen Bewertungs- und 
Kommunikationskompetenzen nach KMK-Standards fördern, da 
eine ausgewogene Förderung aller vier Kompetenzbereiche im 
Physikunterricht angestrebt wird und der Bereich der Erkennt-

Abb. 1. Auszug der Arbeitsblätter für Gruppenarbeit (Themenschwerpunkt 1)
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nisgewinnung durch die Möglichkeit einer fachfremden Lehr-
kraft in der Vertretungsstunde schwer zu integrieren ist.

2 MINT-Stunde: Forschende in der Natur-
wissenschaft

Die Doppelstunde „Forschende in der Naturwissenschaft“ hat 
das Ziel, Stereotype in den Naturwissenschaften zu thematisie-
ren. Häufi g denken Kinder oder Jugendliche, dass Forschende 
in der Naturwissenschaft bestimmte Eigenschaften aufweisen: 
Sie seien, um nur einige Beispiele zu nennen, meist männlich, 
eher seltsam und ungepfl egt sowie in Laboren ständig von 
bizarren Geräten umgeben (höttecKe & hopF, 2018; chaMBers,
1983). Auch die Arbeitsweise der Naturwissenschaft selbst, 

auch als Natur der Naturwissenschaften bezeichnet, ist Teil der 
Stunde. So soll ein diversifi ziertes und realistisches Bild For-
schender und ihrer Forschung in der Naturwissenschaft aufge-
zeigt werden, das für Kinder viel mehr Identifi kationspotential 
bietet als das stereotype, unrefl ektierte Bild von Forschenden. 
Dies beinhaltet vor allem, dass es keine klaren Eigenschaften 
gibt, die Wissenschaftler/inne/n zugeordnet werden können, 
sondern dass diese alle Menschen mit vielfältigen Interessen 
sind, wie in anderen Berufen auch. 

Zu Beginn der MINT-Stunde werden die bereits bestehenden 
Einstellungen der Schüler/innen gegenüber Forschenden 
bewusst gemacht. Dazu werden von der Lehrkraft im Einstieg 
Bilder von verschiedenen Personen gezeigt. Die Schüler/innen 
ordnen diese Personen dann einzelnen Berufsfeldern zu. 

Abb. 2. Auszug der Palette an Wissenschaftler/inne/n (Themenschwerpunkt 3) (Bild oben: clarke, 2024; Bild Mitte: degrasse tyson, 
2025; Bild unten: garten, 2009)
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Danach löst die Lehrkraft auf. So können die Schüler/innen 
bereits früh in der Stunde erkennen, dass eine Einschätzung auf 
Grundlage des Aussehens nicht zwangsläufi g erfolgreich ist. 
Dies wird entsprechend von der Lehrkraft begleitet. 

In der anschließenden Erarbeitungsphase werden die Stereo-
type konkret thematisiert, indem sie mit der Realität konfron-
tiert werden. Dazu erfolgt eine Gruppenarbeit mit den vier 
folgenden Themenschwerpunkten: 
I. Biografi e einer Naturwissenschaftlerin
Dabei sollen die Schüler/innen merken, dass auch Forschende 
„normale“ Interessen wie jeder andere Mensch haben und 
keine seltsamen Eigenschaften vorliegen. Bei der Bearbeitung 
werden sie durch vorstrukturierte Arbeitsblätter unterstützt 
(Abb. 1).

II. Anforderungsprofi l für Forschende
Die Schüler/innen untersuchen einen Infotext auf Merkmale 
der naturwissenschaftlichen Forschung und leiten daraus ein 
Anforderungsprofi l für Forschende ab. Es soll festgestellt wer-
den, dass sich die Anforderungen an Forschende nicht mit den 
Stereotypen decken. Dabei werden auch die Arbeitsweisen in 
der Wissenschaft selbst berücksichtigt.

III. Palette an Wissenschaftler/inne/n 
Der dritte Schwerpunkt beschäftigt sich mit einer Vielzahl von 
Forschenden, aufgrund des Umfangs aber nur oberfl ächlich (ein 
Auszug davon ist in Abb. 2 dargestellt). Es sollen Gemeinsam-
keiten und Unterschiede in kurzen Steckbriefen herausgearbei-
tet werden, sodass festgestellt wird, dass es „den einen typi-
schen Wissenschaftler“ nicht gibt.

IV. Verschiedene Bereiche innerhalb der Naturwissenschaft
Hierbei wird die Vielfalt innerhalb der Naturwissenschaften 
aufgezeigt. Mithilfe eines Infotextes werden Informationen zu 
diversen Berufen aus der Wissenschaft gegeben. Zusätzliche 
Recherchen der Schüler/innen sind bei Bedarf auch erlaubt. So 
können sie erkennen, dass die berufl ichen Perspektiven vielfäl-
tig sind, genauso wie die Personen, die darin arbeiten.

In jedem Themenschwerpunkt sind Aufgaben enthalten, in 
denen die Schüler/innen refl ektieren sollen, um Bewertungs-
kompetenz zu fördern (z.B.: Diskutiert, welche Eigenschaften 
in Bezug auf Wissenschaftler/innen relevant sind und welche 
nicht. Begründet eure Entscheidung). Auch die Kommunikati-
onskompetenz wird in einigen Aufgaben adressiert, indem die 
Fachinhalte auf besondere Weise aufbereitet werden müssen 
(z.B.: Erstellt eine Stellenausschreibung für einen Assistenzjob 
in Leo Gross’ Forschungslabor.). Nachdem die Schüler/innen 
ihren Schwerpunkt bearbeitet haben, sollen sie ihn so aufberei-
ten, dass er der restlichen Klasse präsentiert werden kann. Da 
diese Präsentation als Sicherungsphase dient, sollte jeder The-
menschwerpunkt von mindestens einer Gruppe bearbeitet wer-
den. Dabei wird erneut Kommunikationskompetenz angebahnt. 
Alle vier Schwerpunkte gemeinsam zeigen ein vielfältiges und 
differenziertes Bild der Naturwissenschaft und ihrer Forschen-
den. Bestehende Stereotype können aufgebrochen und durch 
realistischere Perspektiven ersetzt werden.

3 Physik-Stunde: Moderne Physik 

Die zweite Unterrichtsstunde hat das Ziel, Interesse an der 
Fachwissenschaft Physik selbst zu wecken. Dafür soll ein 
Bereich genutzt werden, der in populärwissenschaftlichen Dar-
stellungen offenbar sehr interessant wirkt, aber im Physik-
unterricht ansonsten selten thematisiert wird (z.B. die Nano-
welt oder chaotische Systeme). Für die Unterrichtsstunde 
erfolgt eine Beschränkung auf das Thema Astronomie, da dieses 
mit seinen Phänomenen besonders gut dafür geeignet ist, Schü-
ler/innen zu begeistern (Müller, 2015). Außerdem ist relevant, 
dass hier das Fach als eine nicht abgeschlossene Wissenschaft 
mit vielen noch ungeklärten Fragen dargestellt wird. Dies soll 
explizit einen Kontrast zu klassischem Physikunterricht darstel-
len, in dem vorrangig die Grundlagen erarbeitet werden, die 
oft bereits seit Jahrhunderten von Wissenschaftler/inne/n wie 
isaac neWton oder JaMes clerk MaXWell bekannt sind (still et 
al., 2021). So soll dazu beigetragen werden, dass die Schüler/
innen die Physik als eine weiterhin aktive Wissenschaft wahr-
nehmen können.

Da das Themenfeld der Astronomie sehr komplex ist, wurde der 
Fachinhalt didaktisch stark reduziert, um einen Überblick 
innerhalb von einer Doppelstunde zu ermöglichen. Es werden 
fachliche Inhalte zu den drei Objekten schwarzes Loch, Super-
nova und Galaxie erarbeitet. Anhand dieser Auswahl kann im 
Verlauf dargestellt werden, wie offen und vielfältig die Fach-
wissenschaft Physik sein kann. Denn durch die Erforschung 
 dieser Objekte konnten einerseits offene Fragen beantwortet 
werden, doch andererseits geben diese Anhaltspunkte für neue 
Fragen. So kann ein spannender Bereich der Fachwissenschaft 
Physik vorgestellt werden, obwohl dieser im Curriculum in 
 Bremen nicht vorgesehen ist. 
Im Einstieg wird zunächst ein Bilderrätsel (siehe Abb. 3) gezeigt. 
Die Schüler/innen sollen raten, was dort zu sehen ist und erklä-
ren, was das Bild bedeuten könnte.

Abb. 3. Bild des Stundeneinstiegs (Supernova) (vetter, 2024)

Nach einer kurzen Vorstellung des Stundenablaufs starten die 
Schüler/innen direkt mit der Erarbeitung der drei bereits 
benannten Objekte in einem Gruppenpuzzle. Basis dafür sind 
für die Schüler/innen angepasste Informationstexte (Abb. 4).
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Auch zur Anleitung der Methode hält das didaktische Begleit-
material Erläuterungen für die Lehrkraft und Schüler/innen 
bereit.

Nachdem die Begriffe schwarzes Loch, Supernova und Galaxie 
inhaltlich erarbeitet wurden, folgen zwei Phasen der Ergebnis-
sicherung. Zunächst stellen sich die Schüler/innen gegenseitig 
ihre in den Expertengruppen erarbeiteten Erkenntnisse vor. 
Danach lösen sie in ihrer Stammgruppe mit ihrem kombinierten 
Wissen ein Kreuzworträtsel (Abb. 5).

Abschließend wird im Plenum ein Quiz durchgeführt, in dessen 
Verlauf deutlich wird, wie viele offene Fragen noch erforscht 
werden müssen und wie spannend die Fachwissenschaft Physik ist. 

Die verschiedenen Aufgaben innerhalb der Erarbeitung und 
Sicherung adressieren die Kommunikationskompetenz und 
Bewertungskompetenz explizit (z.B.: Bewertet die Gefahr, die 
von einem Schwarzen Loch für unseren Planeten ausgeht.).

4  Evaluation der Physikstunden 

Die Evaluation der beiden Doppelstunden erfolgte 2024 an 
einem Bremer Gymnasium. Neun Schulklassen des Jahrgangs 
sieben bis neun (NF = 183) haben an der MINT-Stunde „For-
schende in der Naturwissenschaft“ teilgenommen, die Phy-
sik-Stunde zum Thema „Moderne Physik“ wurde von acht Schul-
klassen (NM = 148)  der gleichen Jahrgangsstufen absolviert. 
Die Lehrkräfte, die die Stunden durchgeführt haben, waren 
überwiegend fachfremd. Unter den neun Lehrkräften, die die 
MINT-Stunde durchgeführt haben, war nur eine Physiklehrkraft, 
bei der Physik-Stunde waren nur drei der acht Lehrkräfte aus 
dem Fach Physik. Damit die Bedingungen einer kurzfristigen 
Vertretung möglichst authentisch nachgestellt werden, wurden 
die Lehrkräfte gebeten, sich vorab nicht länger als 15 Minuten 
mit den Materialien zu befassen. 

Mithilfe eines Fragebogens wurden die beiden Vertretungsstun-
den evaluiert. Passend zu den Themen der Unterrichtsstunden 

Abb. 4. Auszug für Supernova der Arbeitsblätter für Erarbeitung in den Expertengruppen (vetter, 2024)
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enthielt der Schüler/innen-Fragebogen Items zu ihren Einstel-
lungen sowie Feedback zur Unterrichtsstunde selbst. Der Frage
bogen der Lehrkräfte befasste sich jeweils mit der Umsetzbar-
keit und Verständlichkeit der Stunde. Sowohl von den 
Lehrkräften als auch von den Schüler/inne/n gab es positives 
Feedback zu den Unterrichtsmaterialien. Sie waren verständ-
lich und leicht verwendbar. Beide Stunden wurden ebenfalls 

wie erwartet als Kontrast zu regulärem Physikunterricht wahr-
genommen. In der MINT-Stunde konnten signifikant positive 
Entwicklungen hinsichtlich der Einstellungen zu Forschenden 
und der Fachwissenschaft selbst festgestellt werden. Die Phy-
sik-Stunde konnte das Interesse der Schüler/innen lediglich in 
Einzelfällen zumindest temporär steigern − selbstverständlich 
ist von einzelnen Stunden auch nicht mehr zu erwarten. Den-

Abb. 5. Kreuzworträtsel für Sicherung innerhalb der Stammgruppe
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noch wird den Schüler/inne/n so ein Thema präsentiert, das 
die Physik breiter und lebendiger darstellt als oftmals in der 
Schule möglich (Junge, 2024).

Insbesondere dadurch, dass beide Doppelstunden für die Nut-
zung von Vertretungsstunden gedacht sind, ist es lohnend, die 
ansonsten verlorene Unterrichtszeit mit Inhalten zu füllen, die 
die Fachwissenschaft Physik den Schüler/inne/n von einer 
anderen Seite präsentiert.

5	 Hinweise zum Einsatz

Um eine niedrigschwellige Verwendung der Materialien zu 
ermöglichen, sind alle Arbeitsblätter und benötigten Medien 
(wie die begleitende Präsentation der Stunde) als Paket zum 
Herunterladen vorbereitet. Die didaktischen Begleitmateria-
lien beinhalten einen Verlaufsplan sowie einen Überblick über 
die wesentlichen Aspekte der jeweiligen Unterrichtsstunde. 
Zusätzlich bietet das Material bei Bedarf eine vertiefte Erklä-
rung verschiedener Unterrichtsmethoden und Inhalte. So wird 
sichergestellt, dass fachfremde Lehrkräfte inhaltliche Aspekte 
nachlesen können. Auch möglicherweise unbekannte Methoden 
sind dort genau beschrieben, damit bei ihrem Einsatz keine 
Komplikationen entstehen. Musterlösungen und Tippkarten als 
Differenzierungsmöglichkeit ergänzen die Materialien. Die 
bereits erfolgte Erprobung und Evaluation der Materialien auch 
unter Berücksichtigung der Erfahrungen der Lehrkräfte zeigt, 
dass sie leicht einsetzbar und in einer Doppelstunde zeitlich 
umsetzbar sind. So können auch fachfremde Lehrkräfte in 
Physikvertretungsstunden sicher auftreten und physikalisch 
relevanten Unterricht durchführen.

6	 Ausblick 

Die Vertretungsstunden wurden zwar für einen 90-minütigen 
Doppelstundenblock geplant, doch bei Bedarf können einzelne 
Teile der Materialien losgelöst in anderen Kontexten verwendet 
werden, wenn beispielsweise weniger Zeit zur Verfügung steht 
oder im Fachunterricht zwischen zwei Themenblöcken oder 
nach einer Klassenarbeit, wenn das neue Thema noch nicht 
begonnen werden kann. 

Auch wenn die Evaluation der Vertretungsstunden ergeben hat, 
dass sich einzelne Einstellungen der Schüler/innen positiv für 
die Fachwissenschaft Physik entwickeln, so ist es unwahr-
scheinlich, dass eine isolierte Intervention sich dafür eignet, 
nachhaltig Änderungen in den Einstellungen zu bewirken. Um 
dies zu erreichen, wären wiederholende und/oder andere 
zusätzliche Maßnahmen notwendig. 

Für Fragen und Anmerkungen zu dem Material kontaktieren Sie 
gern Bea Junge über die unten genannte Mailadresse.
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